
Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Ernährung

Zweite Bekanntmachung
über den Fischfang durch Fischereibetriebe mit Fischereifahrzeugen

unter Führung der Bundesflagge im Jahr 2019

Vom 29. April 2019

Soweit die Seefischerei auf Grund des Fischereirechts der Europäischen Union oder aufgrund einer Verordnung gemäß
§ 15 Absatz 3 Nummer 2 des Seefischereigesetzes (SeeFischG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. Juli 1998
(BGBl. I S. 1791), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2016 (BGBl. I S. 3188) geändert worden
ist, beschränkt ist, bedarf der Einsatz von Fischereifahrzeugen gemäß § 3 Absatz 1 SeeFischG einer Erlaubnis der
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE).

Hierzu wird Folgendes bekannt gemacht:

1 Die in dieser Bekanntmachung erteilten Fangerlaubnisse ersetzen die vorläufigen Fangerlaubnisse nach Abschnitt I
der Ersten Bekanntmachung über den Fischfang durch Fischereibetriebe mit Fischereifahrzeugen unter Führung der
Bundesflagge im Jahr 2019 vom 10. Dezember 2018 (BAnz AT 27.12.2018 B12) für die mit dieser Erlaubnis zugeteilten
Fangmengen in den bezeichneten Gebieten. Die Gültigkeit der nicht ersetzten Fangerlaubnisse bleibt bestehen.

2 Die in dieser Bekanntmachung erteilten Fangerlaubnisse

a) gelten nur für Fischereifahrzeuge unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland, die über eine gültige Fanglizenz
nach der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 (ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 1)
verfügen,

b) gelten nicht für Fischereifahrzeuge, deren Betrieben die Fangerlaubnis endgültig oder zeitweise durch einen Be-
scheid entzogen oder versagt worden ist.

3 Alle nachfolgenden zur Befischung freigegebenen Fangmengen sind in Lebendgewicht (Fanggewicht) angegeben.

4 Die Zuteilung erfolgt nur an die Fischereibetriebe, deren Fischereifahrzeuge nach den schiffssicherheitsrechtlichen
Vorgaben die aufgeführten Einsatzgebiete befahren dürfen. Verfügt das Fischereifahrzeug nicht über eine Berechtigung
für das zu befahrende Einsatzgebiet, besteht keine Berechtigung die entsprechenden quotierten Arten in den jeweiligen
Fanggebieten zu befischen.

5 Die Zuteilung erfolgt nur an Fischereibetriebe, deren Kapitän oder Kapitäne über das erforderliche gültige Befähi-
gungszeugnis nach der Seeleutebefähigungsverordnung verfügen. Sofern eine Quote nur für ein bestimmtes Gebiet
zugeteilt wird, müssen der Kapitän oder die Kapitäne über das für dieses Gebiet erforderliche gültige Befähigungs-
zeugnis bzw. den erforderlichen gültigen Nachweis der Befähigung verfügen. Anderenfalls besteht keine Berechtigung,
die entsprechenden quotierten Arten in den jeweiligen Fanggebieten zu befischen.

6 Der Einsatz von Fischereifahrzeugen ist in Fischereien mit einer Fischereiaufwandsregulierung nur zulässig, wenn
das Fischereifahrzeug über entsprechenden Fischereiaufwand und über eine spezielle Fangerlaubnis verfügt.

7 Die Kapitäne aller Fischereifahrzeuge mit einer Länge über alles von 8 Metern oder mehr, die die Bundesflagge
führen und in der Ostsee fischen, sind zum Führen eines Fischereilogbuchs über ihre Tätigkeit gemäß Artikel 14 der
Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 verpflichtet.

8 Die ab dem 1. Januar 2019 getätigten Fänge werden auf die Quoten der erteilten Fangerlaubnisse angerechnet.

9 Alle für die jeweilige Fischerei relevanten Dokumente wie z. B. Fanglizenz, Bekanntmachungen, Fangerlaubnisse,
spezielle Fangerlaubnisse als auch Zugangslizenzen zu Fischereizonen von Drittländern sind an Bord von Fischerei-
fahrzeugen mit einer Länge über alles von mehr als 10 m, in der Ostsee von mehr als 8 m, mitzuführen.

10 Betriebe der Partenfischerei (Fischereibetriebe ohne eigenes Fischereifahrzeug) erhalten keine Zuweisung von
Fangmengen quotierter Arten. Der bei dieser Fischerei erzielte Fang wird auf die Quote des Fischereibetriebs des
verwendeten Fahrzeugs angerechnet.

11 Erzeugerorganisation im Sinne dieser Bekanntmachung ist eine anerkannte Erzeugerorganisation gemäß Artikel 6
der Verordnung (EU) Nr. 1379/2013 des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 11. Dezember 2013 (ABl. L 354
vom 28.12.2013, S. 1) oder ein Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG.

12 Die Nutzung von besonderen Bedingungen im Rahmen der Quotenverwaltung dieser Bekanntmachung muss der
BLE vorab angezeigt werden.

13 Die Anlandeverpflichtung gemäß Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 des Europäischen Par-
lamentes und des Rates vom 11. Dezember 2013 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 22) ist zu beachten. Infoblätter zu den
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Verpflichtungen in den jeweiligen Fischereien finden Sie unter www.ble.de/Fischerei unter dem Menüpunkt Fischerei-
management.

14 Werden Fangbeschränkungen dieser Bekanntmachung durch unbeabsichtigte Fänge von Beständen überschrit-
ten, die der Anlandeverpflichtung unterliegen, so gilt die Anlandeverpflichtung gemäß Artikel 15 der Verordnung (EU)
Nr. 1380/2013. Diese unbeabsichtigt getätigten Fänge müssen angelandet werden.

15 Soweit für die Zuteilung von Fangmengen nach dieser Bekanntmachung ein schriftlicher Antrag gefordert ist, sind
folgende Mindestangaben notwendig:

– Name und Anschrift des Antragstellers,

– Telefon- und/oder Faxnummer oder eine E-Mail-Adresse,

– Name, Fischereikennzeichen und interne Nummer (CFR) des Fischereifahrzeugs bzw. der Fischereifahrzeuge.

I.

Kabeljau im Gebiet 4; 2a (Unionsgewässer);
der Teil von 3a, der nicht zum Skagerrak und Kattegat gehört – COD/2A3AX4

Der Bundesrepublik Deutschland steht für das Fischereijahr 2019 eine Quote von 3 017,0 t zur Verfügung. Davon erhält
die Hochseefischerei einen Anteil von 298,7 t und die Kutterfischerei einen Anteil von 2 718,3 t. Für die Beifänge in der
gezielten Seelachsfischerei wird entsprechend der verteilten Fangmenge von 8 916,0 t ein Anteil von 2,5 % zur Ver-
fügung gestellt. Dieser Anteil entspricht einer Menge von 222,9 t Kabeljau. Für Beifänge in der gezielten Schollen-
fischerei wird entsprechend der zugeteilten Fangmenge von 4 980,3 t ein Anteil von 1,5 % bereitgestellt. Dies ent-
spricht einer Beifangmenge von 74,7 t Kabeljau. Nach Abzug einer Reserve der BLE von 50,0 t sowie einer Rück-
stellung für Beifänge in der Krabbenfischerei von 10,0 t und zusätzlichen 69,0 t aufgrund möglicher weiterer Beifang-
mengen in der gezielten Seelachsfischerei stehen damit 2 291,7 t zur Verteilung zur Verfügung.

1 Fischereibetriebe, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Fischereibetriebe erhalten Einzelfangerlaubnisse für das Jahr 2019.

2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Jahr 2019 zur Weiter-
verteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisierten
Fischereibetriebe.

3 Beifangregelung für die Betriebe der Krabbenfischerei und/oder Betrieben, die Schollen in geringem Umfang fischen

Diese Regelung gilt nur für Fischereibetriebe, die in der Krabbenfischerei eingesetzt werden und/oder Betriebe, die
Schollen im geringen Umfang fischen und keine Zuteilung einer Kabeljauquote gemäß Nummer 1 oder Nummer 2 erhal-
ten haben. Für diese Betriebe werden für Beifänge insgesamt 10 t Kabeljau für das Jahr 2019 zur Verfügung gestellt.

II.

Seelachs im Gebiet 3a und 4;
Unionsgewässer von 2a – POK/2C3A4

Der Bundesrepublik Deutschland steht im Kalenderjahr 2019 unter Berücksichtigung einer Reduzierung der per Ver-
ordnung (EU) 2019/124 zugeteilten Quote von 12 768,0 t um 23,5 % für Seelachs in den ICES-Bereichen 3a und 4;
Unionsgewässer von 2a, eine Gesamtfangmenge von 9 767,5 t zur Verfügung. Die Hochsee erhält einen Anteil von
781,0 t und die Kutterfischerei einen Anteil von 8 986,0 t Seelachs. Nach Abzug einer Reserve der BLE von 60,0 t sowie
einer Rückstellung von 10,0 t für Beifänge, stehen damit 8 916,0 t zur anteiligen Aufteilung an die deutsche Kutter-
fischerei zur Verfügung.

1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die zielgerichtete Seelachsfischerei betreiben

1.1 Fischereibetriebe, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Fischereibetriebe erhalten Einzelfangerlaubnisse für das Jahr 2019.

1.2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Jahr 2019 zur Weiter-
verteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisierten
Fischereibetriebe.

2 Beifangregelung

Diese Regelung gilt nur für Fischereibetriebe, die keine Zuteilung einer Seelachsquote gemäß Nummer 1 erhalten
haben. Diese dürfen bis zu 500 kg Beifänge pro Fischereifahrzeug pro Jahr fangen. Für Beifänge kann auf Antrag
darüber hinaus eine Höchstfangmenge von bis zu maximal 2 t pro Fischereifahrzeug für das Jahr 2019 zur Verfügung
gestellt werden. Bei dieser Zuteilung handelt es sich um keine Quotenzuteilung, sondern um eine zulässige Höchst-
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fangmenge. Die Nutzung der Höchstfangmenge führt nicht zum Erwerb zuteilungsrelevanter Referenzmengen und
begründet keine Ansprüche bei zukünftigen Verteilungen.

III.

Seelachs in den nordwestlichen Gewässern
(6; Unionsgewässer und internationale Gewässer von 5b, 7 und 14) – POK/56-14

Der Bundesrepublik Deutschland steht im Jahr 2019 in den oben genannten Gebieten gemäß Artikel 5 in Verbindung
mit Anhang IA der Verordnung (EU) Nr. 2019/124 eine Gesamtfangmenge von 713 t zur Verfügung. Davon erhält die
Hochseefischerei einen Anteil von 285,1 t und Kutterfischereibetriebe, die traditionell in diesen ICES-Gebieten gefischt
haben, einen Anteil von 427,9 t. Davon werden 419,3 t per Fang- bzw. Sammelerlaubnis den entsprechenden Fischerei-
betrieben bzw. Erzeugerorganisationen zugeteilt. 8,6 t verbleiben für Beifangmengen in anderen Fischereien bei der
BLE.

IV.

Scholle im Gebiet 4; 2a (Unionsgewässer);
der Teil von 3a, der nicht zum Skagerrak und Kattegat gehört – PLE/2A3AX4

Der Bundesrepublik Deutschland steht für das Fischereijahr 2019 in den oben genannten Gebieten eine Gesamtfang-
menge von 5 338,0 t zur Verfügung. Ein Anteil von 55,0 t wird von der BLE als Reserve eingestellt. Für Fischereibetriebe
im Haupterwerb mit geringen Schollenfängen und einer damit verbundenen Nutzung einer Höchstfangmenge steht eine
Fangmenge von insgesamt 300,0 t zur Verfügung. Für die Nebenerwerbsfischer wird eine Gesamtmenge von 2,75 t für
das Jahr 2019 bereitgestellt. Damit ergibt sich ein Anteil von 4 980,3 t Scholle zur anteiligen Aufteilung an die deutsche
Kutterfischerei.

1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die Schollen im geringen Umfang fischen (Richtwert < 10 t pro Jahr) und/oder
sich für die Nutzung einer Höchstfangmenge pro Jahr entschieden haben

Die betroffenen Fischereibetriebe erhalten einen Bescheid zur Eingruppierung in die Schollenfischerei.

Die Fischereibetriebe dürfen im Zeitraum vom 1. April bis 30. Juni und vom 1. Juli bis 30. September maximal je 20 t
Scholle anlanden. Bei diesen Fangmengen handelt es sich um keine Quotenzuteilung, sondern um eine zulässige
Höchstfangmenge. Die Nutzung der Höchstfangmenge führt damit nicht zum Erwerb zuteilungsrelevanter Referenz-
mengen und begründet keine Ansprüche bei zukünftigen Verteilungen. Von der zur Verfügung stehenden Gesamtfang-
menge von 300 t behält sich die BLE im Einvernehmen mit dem Verband der Deutschen Kutter- und Küstenfischer e. V.
vor, 50 % der nach dem ersten Halbjahr 2019 nicht genutzten Schollenquote an die gezielte Fischerei umzuverteilen.
Ein zweiter Umverteilungstermin ist der 1. Oktober. Die Fangregelung für den Zeitraum vom 1. Oktober bis 31. Dezem-
ber wird entsprechend der festgestellten Ausfischung zum gegebenen Zeitpunkt bekannt gegeben.

2 Fischereibetriebe im Nebenerwerb, die im Referenzzeitraum 2003 bis 2005 Schollen oder Krabben gefischt haben

Den Fischereibetrieben wird für das Jahr 2019 eine Gemeinschaftsquote von 2,75 t zur Verfügung gestellt.

Die betreffenden Fischereibetriebe erhalten einen Bescheid zur Eingruppierung in die Schollenfischerei.

3 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die zielgerichtete Schollenfischerei betreiben (Richtwert ≥ 10 t pro Jahr) und/oder
sich für die Zuteilung einer Referenzquote (Referenzzeitraum 2003 bis 2005) entschieden haben

Es ergibt sich eine Fangmenge von 4 980,3 t zur Verteilung nach dem Prinzip der relativen Stabilität auf Basis der
Referenzfänge der Jahre 2003 bis 2005 an die gezielte Schollenfischerei.

3.1 Fischereibetriebe, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Fischereibetriebe erhalten Einzelfangerlaubnisse für das Jahr 2019.

3.2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Jahr 2019 zur Weiter-
verteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisierten
Fischereibetriebe.

V.

Gemeine Seezunge im Gebiet 2a und 4 (Unionsgewässer) – SOL/24-C.

Die Fischereibetriebe dürfen im Zeitraum vom 1. April bis 30. Juni maximal 30 t Seezunge pro Fischereifahrzeug
anlanden. Für Fischereibetriebe, deren Fischereifahrzeuge wechselweise auch in der Krabbenfischerei eingesetzt wer-
den, wird der Fang von Seezungen im zweiten Quartal auf 10 t beschränkt.

Bei diesen Fangmengen handelt es sich um keine Quotenzuteilung, sondern um eine zulässige Höchstfangmenge. Die
Nutzung der Höchstfangmenge führt damit nicht zum Erwerb zuteilungsrelevanter Referenzmengen und begründet
keine Ansprüche bei zukünftigen Verteilungen.

Für Beifänge in dieser Fischerei werden keine gesonderten Fangmengen zur Verfügung gestellt, für diese müssen die
Fischereibetriebe eigenständig sorgen.
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VI.

Steinbutt und Glattbutt in den ICES-Bereichen 2a und 4 (EU-Gewässer) – T/B/2AC4-C

Der Fang von Steinbutt und Glattbutt ist nur als Beifang bis zu 10 % der an Bord befindlichen Gesamtfangmenge pro
Fangreise oder bis zu 200 kg pro Kalenderwoche zulässig.

VII.

Kaisergranat im Gebiet 2a und 4 (Unionsgewässer) – NEP/2AC4-C

Auf Grund weiterer international eingetauschter Quoten kann die gezielte Fischerei auf Kaisergranat bis zum Widerruf
gestattet werden. Fangmengen erhalten die Fischereibetriebe auf schriftlichen Antrag, der bis zum 30. Juni 2019 bei
der BLE zu stellen ist. Später eingehende Anträge können nur berücksichtigt werden, soweit die nationale Quote noch
nicht verteilt worden ist.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Kaisergranatbeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 5 % des an Bord befindlichen Gesamt-
fangs pro Reise und Fahrzeug für das Jahr 2019 beschränkt.

VIII.

Dorsch in der westlichen Ostsee (Unterdivisionen 22 bis 24)
und in der östlichen Ostsee (Unterdivisionen 25 bis 32) – COD/3BC+24 und COD/3DX32.

1 Bei der Dorschfischerei in der westlichen und in der östlichen Ostsee muss jeder einzelne Hol in das Logbuch
eingetragen werden. Rechtsgrundlage für die Nebenbestimmung ist § 3 Absatz 1 Satz 6 SeeFischG.

2 Schließungszeit in der östlichen Ostsee in den Unterdivisionen 25 und 26

Gemäß Verordnung (EU) 2018/1682 des Rates vom 30. Oktober 2018 (ABl. L 272 vom 31.10.2018, S. 1) ist die Fischerei
von Dorsch in den Unterdivisionen 25 und 26 (Dorschbestand in der östlichen Ostsee COD/3DX32.) in der Fischerei mit
Schleppnetzen, Snurrewaden oder ähnlichen Fanggeräten mit einer Maschenöffnung von 90 mm oder mehr, mit Kie-
men-, Verwickel- oder Spiegelnetzen mit einer Maschenöffnung von 90 mm oder mehr, mit Grundleinen, Langleinen mit
Ausnahme von treibenden Langleinen, Handleinen und Reißangeln vom 1. Juli bis zum 31. Juli verboten.

Die Bekanntmachung zur Fischerei auf Dorsch im Jahr 2019 unter der Ausnahmemöglichkeit innerhalb der Schonzeiten
nach der Verordnung (EU) 2018/1682 vom 22. Oktober 2018 (BAnz AT 15.11.2018 B9) ist entsprechend zu beachten.

3 Der Bundesrepublik Deutschland stehen im Jahr 2019 gemäß Artikel 4 in Verbindung mit Anhang I der Verordnung
(EU) 2018/1682 des Rates vom 30. Oktober 2018 (ABl. L 272 vom 31.10.2018, S. 1) für Dorsch in der westlichen Ostsee
(Unterdivisionen 22 bis 24) eine Gesamtfangmenge von 2 031 t und in der östlichen Ostsee (Unionsgewässer der
Unterdivisionen 25 bis 32) eine Gesamtfangmenge von 2 203 t zur Verfügung.

Bei der Verteilung auf Basis der relativen Stabilität ergibt sich nach Berücksichtigung von Fahrzeugwechseln eine
Reserve der BLE von 156,0 t Westdorsch und 195,3 t Ostdorsch. Zusätzlich wurden 54,8 t Westdorsch und 91,8 t
Ostdorsch aus der Abwrackregelung Dorsch 2017 eingestellt. Nach Abzug dieser und der Gemeinschaftsquote für die
nicht organisierten Nebenerwerbsfischer sowie der Mengen für den nicht organisierten Haupterwerb ergibt sich eine
Quote von insgesamt 1 667,4 t Westdorsch und 1 836,9 t Ostdorsch zur Verteilung nach dem Prinzip der relativen
Stabilität an die Erzeugerorganisationen. Die folgenden Regelungen gelten aufgrund der geringen Deutschland zur
Verfügung stehenden Dorschfangmenge nicht für Krabbenfischereibetriebe.

3.1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3
Absatz 4 SeeFischG angehören

Für diese Fischereibetriebe werden im Jahr 2019 insgesamt 95,2 t Westdorsch und 9,6 t Ostdorsch gemäß relativer
Stabilität zur Verfügung gestellt.

Die Fischereibetriebe erhalten Einzelfangerlaubnisse für das Fischereijahr 2019.

3.2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Fischereijahr 2019 zur
Weiterverteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisier-
ten Fischereibetriebe.

3.3 Fischereibetriebe im nicht organisierten Nebenerwerb

Die Gemeinschaftsquote für alle Betriebe im nicht organisierten Nebenerwerb beträgt im Jahr 2019 insgesamt 57,6 t
Westdorsch. Für Fischereibetriebe, die Fischerei auf Dorsch im Nebenerwerb ausüben, wird die Höchstfangmenge
Dorsch ab dem 1. April bis zum Widerruf auf 200 kg pro Monat festgelegt.

IX.

Hering in der westlichen Ostsee (Unterdivisionen 22 bis 24) – HER/3BC+24

1 Für Fischereibetriebe mit Fischereifahrzeugen mit einer Länge über alles von 8 Metern oder mehr, die die Bundes-
flagge führen, wurde gemäß der Bekanntmachung zu Sofortmaßnahmen zum Schutz des Heringsbestands in der west-
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lichen Ostsee im Jahr 2019 vom 22. Oktober 2018 (BAnz AT 15.11.2018 B10) eine weitere Schließungszeit in den
Unterdivisionen 22 bis 24 der Ostsee von 30 Tagen verhängt. Das Fischen auf Hering ist in diesem Zeitraum verboten.
Die einzelnen Durchführungsbestimmungen zu dieser zusätzlichen Schließungszeit finden sich in der genannten Be-
kanntmachung.

2 Die Bundesrepublik Deutschland hat im Jahr 2019 gemäß Artikel 5 in Verbindung mit Anhang IA der Verordnung
(EU) Nr. 2018/1682 eine im Vergleich zum Vorjahr um 48 % auf 4 966 t reduzierte Heringsquote erhalten. Davon
verbleiben zunächst 235,5 t als Rückstellung bei der BLE. Zusätzlich dazu wurden 52,1 t aus der Abwrackregelung
Dorsch 2017 in die Reserve eingestellt. Nach Abzug dieser und der Gemeinschaftsquote für die nicht organisierten
Nebenerwerbsfischer von 53,8 t sowie der Menge für den nicht organisierten Haupterwerb von 111,8 t ergibt sich eine
Quote von insgesamt 4 512,8 t zur Aufteilung nach dem Prinzip der relativen Stabilität an die Erzeugerorganisationen.

2.1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3
Absatz 4 SeeFischG angehören

Für diese Fischereibetriebe werden im Jahr 2019 insgesamt 111,8 t Hering gemäß relativer Stabilität zur Verfügung
gestellt.

Die Fischereibetriebe erhalten eine Einzelfangerlaubnis.

2.2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Jahr 2019 zur Weiter-
verteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisierten
Fischereibetriebe.

2.3 Fischereibetriebe im nicht organisierten Nebenerwerb

Die Gesamtheit der nicht in einer Erzeugerorganisation organisierten Nebenerwerbsbetriebe erhält eine Gemeinschafts-
quote von 52,1 t. Für Fischereibetriebe, die die Fischerei auf Hering im Nebenerwerb ausüben, wird die Höchstfang-
menge Hering bis zum Widerruf auf 300 kg pro Fischereibetrieb für das Jahr 2019 festgelegt.

2.4 Für den Beifang an Hering in der Sprottenfischerei haben die Erzeugerorganisationen bzw. die Einzelbetriebe
selbst entsprechende Mengen von ihrer Heringsquote zu reservieren.

X.

Sprotte in der Ostsee (Unionsgewässer der Unterdivisionen 22 bis 32) – SPR/3BCD-C

Der Bundesrepublik Deutschland steht für das Jahr 2019 gemäß Artikel 5 in Verbindung mit Anhang IA der Verordnung
(EU) Nr. 2018/1682 eine Gesamtfangmenge von 16 921,0 t zur Verfügung. Für die Nebenerwerbsbetriebe werden davon
gemäß relativer Stabilität eine Menge von 64,5 t zur Verfügung gestellt. Nicht organisierte Haupterwerbsbetriebe er-
halten 174,2 t. Ein Anteil von 354,1 t verbleibt vorerst als Rückstellung bei der BLE. Zusätzlich dazu wurden 6,7 t aus
der Abwrackregelung Dorsch 2017 in die Reserve eingestellt. Damit stehen insgesamt 16 321,5 t zur Aufteilung an die
Erzeugerorganisationen gemäß relativer Stabilität zur Verfügung.

1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3
Absatz 4 SeeFischG angehören

Diese Fischereibetriebe erhalten für das Jahr 2019 eine Sprottenquote von insgesamt 174,2 t als Gemeinschaftsquote
zur allgemeinen Befischung.

2 Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse erhalten eine Sammelerlaubnis für das Jahr 2019 zur Weiter-
verteilung der Quotenanteile gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG per Einzelfangerlaubnis an die bei ihnen organisierten
Fischereibetriebe.

3 Fischereibetriebe im nicht organisierten Nebenerwerb

Die Gesamtheit der nicht organisierten Nebenerwerbsbetriebe erhält für das Jahr 2019 eine Gemeinschaftsquote zur
allgemeinen Befischung von 64,5 t Sprotte.

XI.

Scholle in der Ostsee (Unionsgewässer der Unterdivisionen 22 bis 32) – PLE/3BCD-C

1 Fischereibetriebe im Haupterwerb, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3
Absatz 4 SeeFischG angehören, und Fischereibetriebe, die einer Erzeugerorganisation bzw. einem Zusammenschluss
gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG angehören

Der Fang von Scholle in der Ostsee ist nur als Beifang bis zu 25 % der an Bord befindlichen Gesamtfangmenge pro
Fangreise oder bis zu 7 t pro Jahr zulässig.

2 Fischereibetriebe im nicht organisierten Nebenerwerb

Der Fang von Scholle wird Fischereibetrieben im Nebenerwerb aufgrund der Quotenanhebung für das Jahr 2019 bis
zum Widerruf bis zu einer Höchstfangmenge von 1,3 t gestattet.
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XII.

Fischerei im Skagerrak und Kattegat und in der Ostsee – Unionsgewässer der Unterdivisionen 22 bis 24

Anträge auf Zuteilung aus der Reserve können nur berücksichtigt werden, soweit die allgemeinen Voraussetzungen
gemäß Abschnitt II Buchstabe A Nummer 2.1 der Ersten Bekanntmachung über den Fischfang durch Fischereibetriebe
mit Fischereifahrzeugen unter Führung der Bundesflagge im Jahr 2019 vorliegen. Die Zuteilungen von Fangmengen im
Skagerrak und Kattegat erfolgen ohne Präjudiz für die Folgejahre.

1 Fischerei im Gebiet 3a Nord (Skagerrak)

1.1 Kabeljau – COD/03AN.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Kabeljaubeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 450 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr 2019
beschränkt.

1.2 Scholle – PLE/03AN.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Schollenbeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 600 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr 2019
beschränkt.

2 Fischerei im Gebiet 3a Süd (Kattegat)

2.1 Kabeljau – COD/03AS.

Aufgrund der geringen nationalen Quote (7 t) werden im Jahr 2019 nur unvermeidbare Beifänge (keine gezielte Fische-
rei) erlaubt.

2.2 Scholle – PLE/03AS.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Schollenbeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 250 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr 2019
beschränkt.

3 Fischerei im Gebiet 3a (Unionsgewässer) und in der Ostsee - Unionsgewässer der Unterdivisionen 22 bis 24 –
Gemeine Seezunge (SOL/3ABC24)

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Seezungenbeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 370 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr
2019 beschränkt.

4 Fischerei im Gebiet 3a

4.1 Kaisergranat – NEP/03A.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die im Jahr 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Beifänge an Kaisergranat in anderen Fischereien werden auf 370 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr 2019 begrenzt.

4.2 Schellfisch – HAD/03A.

Die gezielte Fischerei ist nur den Fischereibetrieben gestattet, die 2019 eine Einzelfangerlaubnis erhalten.

Schellfischbeifänge werden für Fischereibetriebe ohne Einzelzuteilung auf 300 kg pro Fischereifahrzeug für das Jahr
2019 beschränkt.

4.3 Seehecht – HKE/*03A.

Aufgrund der geringen zur Verfügung stehenden Fangmenge werden im Jahr 2019 nur unvermeidbare Beifänge (keine
gezielte Fischerei) erlaubt.

Betriebe mit Beifängen müssen diese der BLE anzeigen, da eine sogenannte besondere Bedingung genutzt wird (siehe
Nummer 12).

4.4 Leng – LIN/03A.

Aufgrund der geringen zur Verfügung stehenden Fangmenge von 13 t werden im Jahr 2019 nur unvermeidbare Bei-
fänge (keine gezielte Fischerei) erlaubt.

4.5 Lumb – USK/03A.

Aufgrund der geringen zur Verfügung stehenden Fangmenge von 8 t werden im Jahr 2019 nur unvermeidbare Beifänge
(keine gezielte Fischerei) erlaubt.

4.6 Wittling – WHG/03A.

Aufgrund der geringen zur Verfügung stehenden Fangmenge von 7 t werden im Jahr 2019 nur unvermeidbare Beifänge
(keine gezielte Fischerei) erlaubt.
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XIII.

Bewirtschaftung von Kleinstquoten und anderen allgemeinen Quoten in verschiedenen Fanggebieten

Der Fang der aufgeführten Fischarten in den bezeichneten Gebieten wird bis zur Ausschöpfung der angegebenen
Fangquoten unter den nachfolgenden Einschränkungen und Nebenbestimmungen widerruflich allgemein genehmigt.

Die folgenden Allgemeinen Fangerlaubnisse gelten nicht für den Fang von Fischarten in Gebieten durch Fischereifahr-
zeuge, deren Betriebe für die aufgeführten Fischarten in den genannten Gebieten Einzelquoten erhalten haben.

Abweichungen von den nachfolgend aufgeführten Fangquoten sind möglich, sofern die der Bundesrepublik Deutsch-
land zur Verfügung stehenden Quoten sich ändern (z. B. durch Fang- oder Tauschaktivitäten) oder durch Veränderun-
gen in der Struktur der deutschen Seefischerei notwendig werden.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 7 von 21



Ta
b
el
le

A
:

A
llg
em

ei
ne

Fa
ng

er
la
ub

ni
s
fü
r
B
et
rie

b
e
d
er

d
eu

ts
ch

en
S
ee

fis
ch

er
ei

im
R
ah

m
en

vo
n
G
em

ei
ns
ch

af
ts
q
uo

te
n
d
er

E
ur
op

äi
sc
he

n
U
ni
o
n
un

d
im

R
ah

m
en

vo
n
Q
uo

te
n
re
gi
o
na

le
r

Fi
sc
he

re
io
rg
an

is
at
io
ne

n

D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

B
ei
fä
ng

e
G
rö
nl
än

di
sc
he

G
ew

äs
se
r

B
-C

/G
R
L

1
05

0
Fü

r
B
ei
fä
ng

e
al
le
r
A
rt
en

bi
s
au

f
B
ei
fä
ng

e
vo
n
G
re
na

di
er
fis
ch

en
(M

ac
ro
ur
us

sp
p.
).
D
ie
se

si
nd

en
ts
pr
ec
he

nd
zu

m
el
de

n:
G
re
na

-
di
er
fis
ch

e
in

de
n

gr
ön

lä
nd

is
ch

en
G
ew

äs
se
rn

vo
n

5
un

d
14

(G
R
V
/5
14

G
R
N
)
un

d
G
re
na

di
er
fis
ch

e
in

de
n

gr
ön

lä
nd

is
ch

en
G
ew

äs
se
rn

vo
n
N
A
FO

1
(G
R
V
/N
1G

R
N
).

G
el
bs

ch
w
an
zf
lu
nd

er
Y
E
L/
N
3L

N
O
.

N
A
FO

3L
N
O

0
B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf

nu
r
al
s

B
ei
fa
ng

bi
s

hö
ch

st
en

s
2

50
0

kg
od

er
10

%
ge

fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.
Is
t

je
do

ch
di
e
G
el
bs

ch
w
an

zf
lu
nd

er
-Q

uo
te

au
sg
es
ch

öp
ft
,
di
e
di
e

N
A
FO

de
n
V
er
tr
ag

sp
ar
te
ie
n
oh

ne
ei
ne
n
be

st
im
m
te
n
A
nt
ei
l
an

de
m

B
es
ta
nd

zu
ge

w
ie
se
n
ha

t,
so

un
te
rli
eg

en
B
ei
fä
ng

e
fo
lg
en

-
de

n
G
re
nz
en

:
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%
,
je

na
ch

de
m
,

w
el
ch

e
M
en
ge

gr
öß

er
is
t.

G
re
na

di
er
fis
ch

e
G
R
V
/5
14

G
R
N

5
un

d
14

(g
rö
nl
än

di
sc
he

G
ew

äs
se
r)

85
1)

D
er

Fa
ng

is
t
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

er
la
ub

t.

2)
B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
:
R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er

(C
or
yp

ha
e-

no
id
es

ru
pe

st
ris
)
(R
N
G
/5
14

G
R
N
)
un

d
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er

(M
ac
ro
ur
us

be
rg
la
x)

(R
H
G
/5
14

G
R
N
)
dü

rf
en

ni
ch

t
ge

zi
el
t
be

-
fis
ch

t
w
er
de

n.
S
ie

dü
rf
en

nu
r
al
s
B
ei
fä
ng

e
ge

fa
ng

en
w
er
de

n
un

d
si
nd

ge
tr
en

nt
zu

m
el
de

n.

G
re
na

di
er
fis
ch

e
G
R
V
/N
1G

R
N
.

N
A
FO

1
(g
rö
nl
än

di
sc
he

G
ew

äs
se
r)

60
1)

D
er

Fa
ng

is
t
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

er
la
ub

t.

2)
B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
:
R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er

(C
or
yp

ha
e-

no
id
es

ru
pe

st
ris
)
(R
N
G
/N
1G

R
N
)
un

d
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er

(M
ac
ro
ur
us

be
rg
la
x)
(R
H
G
/N
1G

R
N
)d

ür
fe
n
ni
ch

tg
ez
ie
lt
be

fis
ch
t

w
er
de

n.
S
ie
dü

rf
en

nu
r
al
s
B
ei
fä
ng

e
ge

fa
ng

en
w
er
de

n
un

d
si
nd

ge
tr
en

nt
zu

m
el
de

n.

K
ab

el
ja
u

C
O
D
/N
2J
3K

L
N
A
FO

2J
3K

L
0

B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

K
ab

el
ja
u

C
O
D
/N
3N

O
.

N
A
FO

3N
O

0
B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
00

0
kg

od
er

4
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

Lo
dd

e
C
A
P
/N
3N

O
.

N
A
FO

3N
O

0
B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 8 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

N
ör
dl
ic
he

r
K
ur
zf
lo
ss
en

-K
al
m
ar

S
Q
I/N

34
.

N
A
FO

-U
nt
er
ge

bi
et
e
3
un

d
4

29
46

7
K
ei
n
fe
st
ge

se
tz
te
r
E
U
-A
nt
ei
l;
di
e
Q
uo

te
is
t
fü
r
K
an

ad
a
un

d
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

de
r
U
ni
on

,
au

sg
en

om
m
en

E
st
la
nd

,
Le

tt
la
nd

,
Li
ta
ue

n
un

d
P
ol
en

ve
rf
üg

ba
r.
E
s
da

rf
nu

r
vo
m

1.
Ju
li
bi
s
zu
m

31
.
D
ez
em

be
r
20

19
ge

fis
ch

t
w
er
de

n.

R
au

e
S
ch

ar
be

P
LA

/N
3L

N
O
.

N
A
FO

3L
N
O

0
B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

R
au

e
S
ch

ar
be

P
LA

/N
3M

.
N
A
FO

3M
0

B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

R
ot
ba

rs
ch

R
E
D
/1
/2
IN
T

in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n
1

un
d
2

13
16

8
1)

D
ie

Fi
sc
he

re
i
fin
de

t
nu

r
in

de
r
Z
ei
t
vo
m

1.
Ju
li
bi
s
zu
m

31
.D

ez
em

be
r2

01
9
st
at
t.
D
ie
Fi
sc
he

re
iw

ird
ge

sc
hl
os
se
n,
w
en
n

di
e

TA
C

vo
n

de
n

N
E
A
FC

-V
er
tr
ag

sp
ar
te
ie
n

vo
lls
tä
nd

ig
au

s-
ge

sc
hö

pf
t
w
ur
de

.
A
b

di
es
em

Z
ei
tp
un

kt
un

te
rs
ag

en
di
e
M
it-

gl
ie
ds

ta
at
en

di
e

ge
zi
el
te

B
ef
is
ch
un

g
vo
n

R
ot
ba

rs
ch

du
rc
h

un
te
r
ih
re
r
Fl
ag

ge
fa
hr
en

de
S
ch

iff
e.

2)
D
ie
im

R
ah

m
en

an
de

re
rF

is
ch

er
ei
en

ge
tä
tig

te
n
B
ei
fä
ng

e
vo
n

R
ot
ba

rs
ch

dü
rf
en

1
%

de
r
G
es
am

tf
an

gm
en

ge
an

B
or
d

de
s

be
tr
ef
fe
nd

en
S
ch

iff
s
ni
ch

t
üb

er
sc
hr
ei
te
n.

R
ot
e
Fl
ec
kb

ra
ss
e

S
B
R
/6
78

-
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n
6,

7,
8

3
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

,
au

sg
en

om
m
en

Irl
an

d,
S
pa

ni
en

,
Fr
an

kr
ei
ch

un
d
G
ro
ßb

rit
an

ni
en

er
la
ub

t.

R
ot
er

Th
un

B
FT

/A
E
45

W
M

A
tla
nt
ik
ös
tli
ch

vo
n
45

°
W

un
d

M
itt
el
m
ee
r

61
,6
9

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

,
au

sg
en

om
m
en

Z
yp

er
n,

G
rie
ch

en
la
nd

,
S
pa

-
ni
en

,
Fr
an
kr
ei
ch

,
K
ro
at
ie
n,

Ita
lie
n,

M
al
ta

un
d
P
or
tu
ga

l,
er
la
ub

t.

R
ot
zu
ng

e
W
IT
/N
3L

.
N
A
FO

3L
0

B
ei

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
ie

rla
ub

t.
D
ie
se

A
rt

da
rf
nu

ra
ls
B
ei
fa
ng

bi
s
hö

ch
st
en

s
1
25

0
kg

od
er

5
%

ge
fa
ng

en
w
er
de

n,
je

na
ch

de
m
,
w
el
ch

e
M
en

ge
gr
öß

er
is
t.

S
ch

w
ar
ze
r
H
ei
lb
ut
t

G
H
L/
1/
2I
N
T

in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n
1

un
d
2

90
0

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

er
la
ub

t.

S
ch

w
er
tf
is
ch

S
W
O
/A
N
05

N
A
tla
nt
ik
nö

rd
lic
h
vo
n
5°

N
16

2,
63

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

,
au

sg
en

om
m
en

S
pa

ni
en

un
d
P
or
tu
ga

le
rla
ub

t.
B
is

zu
2,
39

%
dü

rf
en

im
A
tla
nt
ik

sü
dl
ic
h
vo
n
5°

N
ge

fa
ng

en
w
er
de

n
(S
W
O
/*
A
S
05

N
).

S
ch

w
er
tf
is
ch

S
W
O
/F
71

20
S

W
C
P
FC

-Ü
be

re
in
ko

m
m
en

sb
e-

re
ic
h
sü
dl
ic
h
20

°
S

3
17

0,
36

S
üd

lic
he

r
B
la
uf
lo
ss
en

-T
hu

n
S
B
F/
F4

1-
81

A
lle

G
eb

ie
te

11
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
fü
r
al
le

M
itg

lie
ds

ta
at
en

er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 9 von 21



Ta
b
el
le

B
:

A
llg
em

ei
ne

Fa
ng

er
la
ub

ni
s
fü
r
B
et
rie

b
e
de

r
de

ut
sc
he

n
S
ee

fis
ch

er
ei

im
R
ah

m
en

vo
n
de

ut
sc
he

n
Q
uo

te
n

D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

D
or
nh

ai
D
G
S
/1
5X

14
In
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
rv

on
1,

5,
6,

7,
8,

12
un

d
14

0
1)

D
or
nh

ai
da

rf
in

de
n
du

rc
h
di
es
e
TA

C
re
gu

lie
rt
en

in
te
rn
a-

tio
na

le
n
G
ew

äs
se
rn

ni
ch

t
ge

zi
el
t
be

fis
ch

t
w
er
de

n.
G
em

äß
de

n
A
rt
ik
el
n
13

un
d
41

de
r
TA

C
-V
er
or
dn

un
g
da

rf
E
xe
m
pl
ar
en

,
di
e

un
ge

w
ol
lt
in

Fi
sc
he

re
ie
n
ge

fa
ng

en
w
er
de

n,
in

de
ne

n
D
or
nh

ai
ni
ch

t
de

r
A
nl
an

de
ve
rp
fli
ch

tu
ng

un
te
rli
eg

t,
ke
in

Le
id

zu
ge

fü
gt

w
er
de

n
un

d
si
e
si
nd

um
ge

he
nd

fr
ei
zu
se
tz
en

.

2)
D
or
nh

ai
(S
qu

al
us

ac
an

th
ia
s)

da
rf
in

de
n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

de
r
IC
E
S
-U

nt
er
ge

bi
et
e

2,
3,

4,
5,

6,
7,

8,
9

un
d

10
ni
ch

t
ge

fa
ng

en
,
an

B
or
d

be
ha

lte
n,

um
ge

la
de

n
od

er
an

ge
la
nd

et
w
er
de

n.
U
ng

ew
ol
lt
ge

fa
ng

en
en

E
xe
m
pl
ar
en

vo
n
D
or
nh

ai
da

rf
ke
in

Le
id

zu
ge

fü
gt

w
er
de

n.
D
ie

Fi
sc
he

si
nd

um
ge

he
nd

fr
ei
-

zu
se
tz
en

.

E
ur
op

äi
sc
he

r
S
ee
he

ch
t

H
K
E
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

1
D
er

Fa
ng

is
t
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

in
de

r
pe

la
gi
sc
he

n
Fi
sc
he

re
iz
ul
äs
si
g.

G
ol
dl
ac
hs

A
R
U
/3
A
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
3a

un
d
4

11
–

K
ab

el
ja
u

C
O
D
/5
B
E
6A

6a
;U

ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
r-

na
tio

na
le

G
ew

äs
se
r
vo

n
5b

(ö
st
lic
h
vo
n
12

°
00

'
W
)

26
A
us
sc
hl
ie
ßl
ic
h
fü
r
B
ei
fä
ng

e
vo
n
K
ab

el
ja
u
in

Fi
sc
he

re
ie
n
au

f
an

de
re

A
rt
en

.
Im

R
ah

m
en

di
es
er

Q
uo

te
is
t
ke
in
e

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
ia
uf

K
ab

el
ja
u
er
la
ub

t.
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
d-

ba
re
r
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

K
ab

el
ja
u

C
O
D
/5
W
6-
14

6b
;U

ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
r-

na
tio

na
le

G
ew

äs
se
r
vo

n
5b

w
es
tli
ch

vo
n
12

°
00

'
W
);
U
ni
-

on
sg

ew
äs
se
r
un

d
in
te
rn
at
io
-

na
le
G
ew

äs
se
r
vo
n
12

un
d
14

1
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

Le
ng

LI
N
/1
/2
.

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n
1
un

d
2

8
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

Lu
m
b

U
S
K
/0
4-
C
.

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
4

20
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

Lu
m
b

U
S
K
/1
21

4E
I

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se

r
vo

n
1,

2
un

d
14

6
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

Lu
m
b

U
S
K
/5
67

E
I.

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se

r
vo

n
5,

6
un

d
7

17
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 10 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

S
ch

el
lfi
sc
h

H
A
D
/5
B
C
6A

.
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

ti
o
n
a
le

G
e
w
ä
ss

e
r

vo
n

5
b

un
d
6a

4
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
B
is

zu
10

%
di
es
er

Q
uo

te
dü

rf
en

im
G
eb

ie
t
4
un

d
in

de
n

U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

vo
n
2a

ge
fa
ng

en
w
er
de

n
(H
A
D
/*
2A

C
4-
C
).

S
ch

el
lfi
sc
h

H
A
D
/6
B
12

14
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n

6b
,
12

un
d
14

28
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

S
ch

w
ar
ze
r
H
ei
lb
ut
t

G
H
L/
2A

-C
46

U
ni
on

sg
ew

äs
se
rv

on
2a

un
d
4;

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se
rv
on

5b
un

d
6

25
1)

D
er

Fa
ng

is
t
fü
r
Fa

hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
r
al
s

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
Fi
sc
he

re
ifa
hr
ze
ug

e,
di
e
üb

er
ke
in
e
ge

zi
el
te

Ti
ef
se
e-
Fa

ng
-

er
la
ub

ni
s
od

er
B
ei
fa
ng

ge
ne

hm
ig
un

g
fü
r
Ti
ef
se
ea
rt
en

ve
rf
üg

en
,

dü
rf
en

in
sg
es
am

t
ni
ch

t
m
eh

r
al
s

10
0

kg
an

Ti
ef
se
ea
rt
en

,
da

ru
nt
er

S
ch

w
ar
ze
r
H
ei
lb
ut
t,
pr
o
Fa

ng
re
is
e
fa
ng

en
,
an

B
or
d

be
ha

lte
n,

um
la
de

n
od

er
an

la
nd

en
,
m
it
A
us
na

hm
e
vo
n
un

be
-

ab
si
ch

tig
te
n
Fä

ng
en

vo
n
Ti
ef
se
ea
rt
en

,
di
e
de

r
P
fli
ch

t
zu
r
A
n-

la
nd

un
g
ge

m
äß

A
rt
ik
el

15
de

r
V
er
or
dn

un
g
(E
U
)
N
r.
13

80
/2
01

3
un

te
rli
eg

en
un

d
di
e
an

ge
la
nd

et
un

d
au

fd
ie
Q
uo

te
n
an

ge
re
ch

ne
t

w
er
de

n.

S
pr
ot
te

un
d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
-

fä
ng

e
S
P
R
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

30
1)

N
ur

fü
rB

ei
fä
ng

e
fü
rd

en
Z
ei
tr
au

m
1.
Ja
nu

ar
bi
s
zu
m

31
.J
un

i
20

19
.

2)
B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
:
U
nb

es
ch

ad
et

de
r
P
fli
ch

t
zu
r
A
nl
an

-
du

ng
kö

nn
en

Fä
ng

e
vo
n
K
lie
sc
he

un
d
W
itt
lin
g
in
H
öh

e
vo
n
bi
s

zu
2
%

de
r
Q
uo

te
(O
TH

/*
2A

C
4C

)
an

ge
re
ch

ne
t
w
er
de

n.
W
en

n
di
es
e

B
es
tim

m
un

g
fü
r
ei
ne

B
ei
fa
ng

ar
t
in

di
es
er

Fi
sc
he

re
i

ve
rw
en

de
t
w
ird

,
da

rf
di
e
B
es
tim

m
un

g
zu
r
ar
te
nü

be
rg
re
ife
nd

en
Fl
ex
ib
ili
tä
t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
de

rs
el
be

n
A
rt
ni
ch

t
ve
rw
en

de
t
w
er
de

n.

W
itt
lin
g

W
H
G
/2
A
C
4.

4;
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

25
4

–

W
itt
lin
g

W
H
G
/5
6-
14

6;
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
r-

na
tio

na
le

G
ew

äs
se
r
vo

n
5b

;
in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
rv
on

12
un

d
14

3
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 11 von 21



Ta
b
el
le

C
:

A
llg
em

ei
ne

Fa
ng

er
la
ub

ni
s
fü
r
B
et
rie

b
e
de

r
de

ut
sc
he

n
S
ee

fis
ch

er
ei

un
d
im

R
ah

m
en

vo
n
G
em

ei
ns
ch

af
ts
qu

ot
en

d
er

E
ur
op

äi
sc
he

n
U
ni
o
n
fü
r
d
ie

Fi
sc
he

re
i
au

f
Ti
ef
se
ea

rt
en

In
de

r
Fi
sc
he

re
ia

uf
Ti
ef
se
ea

rt
en

si
nd

fo
lg
en

de
V
er
o
rd
nu

ng
en

in
de

r
je
w
ei
ls
ak
tu
el
le
n
Fa

ss
un

g
zu

be
ac

ht
en

:

–
V
er
or
d
nu

ng
(E
U
)
20

16
/2
33

6
vo

m
14

.
D
ez
em

b
er

20
16

m
it
be

so
nd

er
en

A
uf
la
ge

n
fü
r
di
e
B
ef
is
ch

un
g
vo

n
Ti
ef
se
eb

es
tä
nd

en
im

N
o
rd
os

ta
tla

nt
ik

un
d
V
o
rs
ch

rif
te
n
fü
r
d
en

Fi
sc
hf
an

g
in

in
te
rn
at
io
na

le
n
G
ew

äs
se
rn

d
es

N
o
rd
os

ta
tla

nt
ik
s
un

d
zu
r
A
uf
he

b
un

g
de

r
V
er
or
d
nu

ng
(E
G
)
N
r.
23

47
/2
00

2
d
es

R
at
es

(A
B
l.
L
35

4
vo

m
23

.1
2.
20

16
,
S
.
1)

D
an

ac
h
d
ür
fe
n
u.

a.
Fi
sc
he

re
ifa

hr
ze
ug

e,
di
e
üb

er
ke
in
e
ge

zi
el
te

Ti
ef
se
e-
F
an

ge
rla

ub
ni
s
od

er
B
ei
fa
ng

ge
ne

hm
ig
un

g
fü
r
Ti
ef
se
ea

rt
en

ve
rf
üg

en
,i
ns
g
es
am

t
ni
ch

t
m
eh

r
al
s
10

0
kg

an
Ti
ef
se
ea

rt
en

pr
o
Fa

ng
re
is
e
fa
ng

en
,a
n
B
o
rd

be
ha

lte
n,

um
la
de

n
od

er
an

la
nd

en
,m

it
A
us
na

hm
e
vo

n
un

b
ea

bs
ic
ht
ig
te
n
Fä

ng
en

vo
n
Ti
ef
se
ea

rt
en

,d
ie
de

r
P
fli
ch

t
zu
r
A
nl
an

d
un

g
ge

m
äß

A
rt
ik
el

15
de

r
V
er
or
d
nu

ng
(E
U
)
N
r.
13

80
/2
01

3
un

te
rli
eg

en
un

d
di
e
an

ge
la
nd

et
un

d
au

f
di
e
Q
uo

te
n
an

ge
re
ch

ne
t
w
er
d
en

.

D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

B
la
ul
en

g
B
LI
/0
3A

.
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
3a

2
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

B
la
ul
en

g
B
LI
/2
4-

U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
2
un

d
4

4
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

B
la
ul
en

g
B
LI
/5
B
67

-
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
5b

,
6
un

d
7

12
0

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er

R
N
G
/5
B
67

-
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
5b

,
6,

7
5

1)
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
In

de
n
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
n
G
ew

äs
se
rn

de
r
G
eb

ie
te

8,
9,

10
,
12

un
d
14

(R
N
G
/*
8X

14
-
fü
r
R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er
;

R
H
G
/*
8X

14
-
fü
r
B
ei
fä
ng

e
vo
n
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er
)
dü

rf
en

hö
ch

st
en

s
10

%
je
de

r
Q
uo

te
ge

fis
ch

t
w
er
de

n.

3)
E
s
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
i
au

f
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er

er
la
ub

t.
B
ei
fä
ng

e
vo
n

N
o
rd
at
la
nt
ik
-G

re
na

di
er

(R
H
G
/5
B
67

-)
w
er
de

n
au

f
di
es
e

Q
uo

te
an

ge
re
ch

ne
t.

S
ie

dü
rf
en

1
%

de
r

Q
uo

te
ni
ch

t
üb

er
st
ei
ge

n.

R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er

R
N
G
/8
X
14

-
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
8,

9,
10

,1
2
un

d
14

15
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
In
de

n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

un
d
in
te
rn
at
io
na

le
n
G
ew

äs
se
rn

de
r

G
eb

ie
te

5b
,
6
un

d
7
(R
N
G
/*
5B

67
-
fü
r
R
un

dn
as
en
-G

re
na

di
er
;

R
H
G
/*
5B

67
-
fü
r
B
ei
fä
ng

e
vo
n
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er
)
dü

rf
en

hö
ch

st
en

s
10

%
je
de

r
Q
uo

te
ge

fis
ch

t
w
er
de

n.

3)
E
s
is
t
ke
in
e
ge

zi
el
te

Fi
sc
he

re
i
au

f
N
or
da

tla
nt
ik
-G

re
na

di
er

er
la
ub

t.
B
ei
fä
ng

e
vo

n
N
o
rd
at
la
nt
ik
-G

re
na

d
ie
r
(R
H
G
/8
X
14

-)
w
er
de

n
au

f
di
es
e

Q
uo

te
an

ge
re
ch

ne
t.

S
ie

dü
rf
en

1
%

de
r

Q
uo

te
ni
ch

t
üb

er
st
ei
ge

n.

S
ch

w
ar
ze
r
D
eg

en
fis
ch

B
S
F/
56

71
2-

U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
5,

6,
7
un

d
12

28
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 12 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

Ti
ef
se
eh

ai
e

D
W
S
/5
67

89
-

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
a-

tio
na

le
G
ew

äs
se
rd

er
G
eb

ie
te
5,

6,
7,

8
un

d
9

7
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

be
i
d
er

La
ng

le
in
en

fis
ch

er
ei

au
f
S
ch

w
ar
ze
n
D
eg

en
fis
ch

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
D
ie
se

U
ni
on

s-
TA

C
gi
lt
fü
r
fo
lg
en

de
H
ai
ar
te
n:

Ti
ef
se
e-
K
at
-

ze
nh

ai
(A
pr
is
tu
ru
s
sp

p.
),
K
ra
ge

nh
ai

(C
hl
am

yd
os

el
ac
hu

s
an

gu
i-

ne
us
),
S
ch

lin
gh

ai
(C
en

tr
op

ho
ru
s
sp

p.
),
P
or
tu
gi
es
en

ha
i
(C
en

-
tr
os

cy
m
nu

s
co

el
ol
ep

is
),

S
am

tig
er

La
ng

na
se
n-
D
or
nh

ai
(C
en

-
tr
os

cy
m
nu

s
cr
ep

id
at
er
),
S
ch

w
ar
ze
rF

ab
ric
iu
s-
D
or
nh

ai
(C
en

tr
os

-
cy
lli
um

fa
br
ic
ii)
,
S
ch

na
be

ld
or
nh

ai
(D
ea
ni
a
ca
lc
ea
),
S
ch

ok
ol
a-

de
nh

ai
(D
al
at
ia
s
lic
ha

),
G
ro
ße

r
sc
hw

ar
ze
r
D
or
nh

ai
(E
tm

op
te
ru
s

pr
in
ce

p
s)
,
K
le
in
er

sc
hw

ar
ze
r
D
or
nh

ai
(E
tm

o
pt
er
us

sp
in
ax
),

M
au

s-
K
at
ze
nh

ai
(G
al
eu

s
m
ur
in
us
),

G
ra
uh

ai
(H
ex
an

ch
us

gr
i-

se
us
),
S
eg

el
flo

ss
en

-M
ee
rs
au

(O
xy
no

tu
s
pa

ra
do

xu
s)
,
M
es
se
r-

za
hn

ha
i(
S
cy
m
no

do
n
rin

ge
ns
),
E
is
ha

i(
S
om

ni
os

us
m
ic
ro
ce

ph
a-

lu
s)
.

Ti
ef
se
eh

ai
e

D
W
S
/F
34

12
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
de

r
C
E
C
A
F-

G
eb

ie
te

34
.1
.1
,
34

.1
.2

un
d

34
.2

7
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

be
i
d
er

La
ng

le
in
en

fis
ch

er
ei

au
f
S
ch

w
ar
ze
n
D
eg

en
fis
ch

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
D
ie
se

U
ni
on

s-
TA

C
gi
lt
fü
r
fo
lg
en

de
H
ai
ar
te
n:

Ti
ef
se
e-
K
at
-

ze
nh

ai
(A
pr
is
tu
ru
s
sp

p.
),
K
ra
ge

nh
ai

(C
hl
am

yd
os

el
ac
hu

s
an

gu
i-

ne
us
),
S
ch

lin
gh

ai
(C
en

tr
op

ho
ru
s
sp

p.
),
P
or
tu
gi
es
en

ha
i(
C
en

tr
o-

sc
ym

nu
s

co
el
ol
ep

is
),

S
am

tig
er

La
ng

na
se
n-
D
or
nh

ai
(C
en

tr
o-

sc
ym

nu
s

cr
ep

id
at
er
),

S
ch

w
ar
ze
r
Fa

br
ic
iu
s-
D
or
nh

ai
(C
en

tr
o-

sc
yl
liu
m

fa
br
ic
ii)
,
S
ch

na
be

ld
or
nh

ai
(D
ea
ni
a

ca
lc
ea
),

S
ch

ok
o-

la
de

nh
ai

(D
al
at
ia
s
lic
ha

),
G
ro
ße

r
sc
hw

ar
ze
r
D
or
nh

ai
(E
tm

op
te
-

ru
s
pr
in
ce

ps
),
K
le
in
er

sc
hw

ar
ze
r
D
or
nh

ai
(E
tm

op
te
ru
s
sp

in
ax
),

M
au

s-
K
at
ze
nh

ai
(G
al
eu

s
m
ur
in
us
),

G
ra
uh

ai
(H
ex
an

ch
us

gr
i-

se
us
),
S
eg

el
flo

ss
en

-M
ee
rs
au

(O
xy
no

tu
s
pa

ra
do

xu
s)
,
M
es
se
r-

za
hn

ha
i(
S
cy
m
no

do
n
rin

ge
ns
),
E
is
ha

i(
S
om

ni
os

us
m
ic
ro
ce

ph
a-

lu
s)
.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 13 von 21



Ta
b
el
le

D
:

A
llg
em

ei
ne

Fa
ng

er
la
ub

ni
s
fü
r
B
et
rie

b
e
de

r
de

ut
sc
he

n
S
ee

fis
ch

er
ei

m
it
Fi
sc
he

re
ifa
hr
ze
ug

en
b
is
80

0
B
R
Z

D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

A
nd

er
e
A
rt
en

(a
uß

er
Fi
sc
ha

rt
en

oh
ne

M
ar
kt
w
er
t)

O
TH

/0
5B

-F
.

Fä
rö
is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
5b

94
D
as

E
in
la
uf
en

in
di
e

Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
nu

r
fü
r

Fa
hr
ze
ug

e
m
it
Z
ug

an
gs
liz
en

z
er
la
ub

t.

B
as
ta
rd
m
ak
re
le

un
d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
fä
ng

e
JA

X
/2
A
-1
4

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n

2a
un

d
4a

;
6,

7a
-c
,
7e

-k
,
8a

bd
e;

5b
(U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r);

12
un

d
14

(in
te
rn
at
io
-

na
le

G
ew

äs
se
r)

14
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
bi
s
hö

ch
st
en

s
2
t
im

Ja
hr

pr
o
Fa

hr
ze
ug

er
la
ub

t.

B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
en

:

2)
B
is

zu
5
%

de
r
vo
r
de

m
30

.
Ju
ni

20
19

in
de

n
U
ni
on

s-
ge

w
äs
se
rn

de
rG

eb
ie
te

2a
un

d
4a

ge
fa
ng

en
en

Q
uo

te
dü

rf
en

al
s

im
R
ah

m
en

de
r
Q
uo

te
fü
r
di
e
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
de

r
G
eb

ie
te

4b
,

4c
un

d
7d

ge
fa
ng

en
ab

ge
re
ch

ne
t
w
er
de

n
(J
A
X
/*
4B

C
7D

).

3)
B
is

zu
5
%

di
es
er

Q
uo

te
da

rf
in

7d
(J
A
X
/*
07

D
.)
ge

fis
ch

t
w
er
de

n.
U
nt
er

di
es
er

be
so
nd

er
en

B
ed

in
gu

ng
si
nd

B
ei
fä
ng

e
vo
n
E
be

rf
is
ch

un
d
W
itt
lin
g
un

te
r
fo
lg
en

de
m

C
od

e
ge

tr
en

nt
zu

m
el
de

n:
(O
TH

/*
07

D
.).

4)
U
nb

es
ch

ad
et

de
r
P
fli
ch

t
zu
r
A
nl
an

du
ng

kö
nn

en
Fä

ng
e
vo
n

E
be

rf
is
ch

,
S
ch

el
lfi
sc
h,

W
itt
lin
g
un

d
M
ak
re
le

bi
s
zu

5
%

de
r

Q
uo

te
um

fa
ss
en

(O
TH

/*
2A

-1
4)
.
W
en

n
di
es
e
B
es
tim

m
un

g
fü
r

ei
ne

B
ei
fa
ng

ar
t
in

di
es
er

Fi
sc
he

re
i
ve
rw
en

de
t
w
ird

,
da

rf
di
e

B
es
tim

m
un

g
zu
r
ar
te
nü

be
rg
re
ife
nd

en
Fl
ex
ib
ili
tä
t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
de

rs
el
be

n
A
rt
ni
ch

t
ve
rw
en

de
t
w
er
de

n.

B
as
ta
rd
m
ak
re
le

un
d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
fä
ng

e
JA

X
/4
B
C
7D

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n

4b
,
4c

un
d
7d

1
1)

D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
en

:

2)
B
is
zu

5
%

de
ri
m
G
eb

ie
t7

d
ge

fa
ng

en
en

Q
uo

te
dü

rf
en

al
s
im

R
ah

m
en

de
r
Q
uo

te
fü
r
da

s
na

ch
st
eh

en
de

G
eb

ie
t
ge

fa
ng

en
ab

ge
re
ch

ne
t
w
er
de

n:
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

,4
a,

6,
7a

-c
,7

e-
k,

8a
,
8b

,
8d

un
d

8e
;
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n

5b
;
in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
se
r
vo
n

12
un

d
14

(J
A
X
/*
2A

-1
4)
.

3)
U
nb

es
ch

ad
et

de
r
P
fli
ch

t
zu
r
A
nl
an

du
ng

kö
nn

en
Fä

ng
e
vo
n

E
be

rf
is
ch

,
S
ch

el
lfi
sc
h,

W
itt
lin
g
un

d
M
ak
re
le

bi
s
zu

5
%

de
r

Q
uo

te
um

fa
ss
en

(O
TH

/*
4B

C
7D

).
W
en

n
di
es
e
B
es
tim

m
un

g
fü
r

ei
ne

B
ei
fa
ng

ar
t
in

di
es
er

Fi
sc
he

re
i
ve
rw
en

de
t
w
ird

,
da

rf
di
e

B
es
tim

m
un

g
zu
r
ar
te
nü

be
rg
re
ife
nd

en
Fl
ex
ib
ili
tä
t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
de

rs
el
be

n
A
rt
ni
ch

t
ve
rw
en

de
t
w
er
de

n.

B
la
ue

r
W
itt
lin
g

W
H
B
/1
X
14

U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
1,

2,
3,

4,
5,

6,
7,

8a
,
12

un
d
14

1
D
er

Fa
ng

vo
n

B
la
ue

m
W
itt
lin
g

is
t
nu

r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

in
de

r
pe

la
gi
sc
he

n
Fi
sc
he

re
iz
ul
äs
si
g.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 14 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

B
ut
te

(M
ig
ra
m
)

LE
Z
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

7
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

E
ur
op

äi
sc
he

r
S
ee
he

ch
t

H
K
E
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

33
1

1)
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s

B
ei
fa
ng

vo
n

bi
s

zu
50

%
de

r
in

U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

ge
tä
tig

te
n
G
es
am

tf
an

gm
en

ge
pr
o
Fa

ng
re
is
e

zu
lä
ss
ig
.

2)
N
ac
h

A
nm

el
du

ng
be

i
de

r
B
LE

kö
nn

en
hö

ch
st
en
s
10

%
di
es
er

Q
uo

te
fü
r
B
ei
fä
ng

e
in

III
a
(H
K
E
/*
03

A
.)
be

nu
tz
t
w
er
de

n.

H
er
in
g

H
E
R
/5
B
6A

N
B
.

U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
5b

,
6b

un
d
6a

N
5

1)
E
s
ha

nd
el
t
si
ch

um
de

n
H
er
in
gs
be

st
an

d
im

IC
E
S
-G

eb
ie
t6

a,
da

s
ös
tli
ch

vo
n
7°

W
un

d
nö

rd
lic
h
vo
n
55

°
N
od

er
w
es
tli
ch

vo
n

7°
W

un
d
nö

rd
lic
h
vo
n
56

°
N
lie
gt
,
C
ly
de

au
sg
en

om
m
en

.

2)
H
er
in
g
da

rf
in
de

m
zw

is
ch
en

56
°
N
un

d
57

°
30

′
N
lie
ge

nd
en

Te
il
de

r
IC
E
S
-G

eb
ie
te
,
fü
r
di
e

di
es
e

TA
C

gi
lt,

ni
ch

t
ge

zi
el
t

be
fis
ch

t
w
er
de

n;
vo
n
di
es
em

V
er
bo

t
au

sg
en

om
m
en

is
t
ei
ne

Z
on

e
vo
n

se
ch
s

S
ee
m
ei
le
n

ab
de

r
B
as
is
lin
ie

de
r
H
oh

ei
ts
-

ge
w
äs
se
r
de

s
V
er
ei
ni
gt
en

K
ön

ig
re
ic
hs
.

H
er
in
g

H
E
R
/2
A
47

D
X

B
ei
fä
ng

e
in

4,
7d

;
U
ni
on

sg
e-

w
äs
se
r
vo
n
2a

65
D
ie
Q
uo

te
is
t
nu

r
fü
r
A
nl
an

du
ng

en
vo
n
H
er
in
g
al
s
B
ei
fa
ng

,
de

r
in

Fi
sc
he

re
ie
n
m
it
ei
ne
r
M
as
ch

en
öf
fn
un

g
vo
n
w
en

ig
er

al
s
32

m
m

ge
fa
ng

en
w
ur
de

,
ve
rf
üg

ba
r.

H
er
in
g

H
E
R
/4
A
B
.

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
un

d
no

rw
eg

i-
sc
he

G
ew

äs
se
r
vo
n
4
nö

rd
lic
h

vo
n
53

°
30

’

27
2

1)
Fü

r
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i
ka
nn

ei
n

sc
hr
ift
lic
he

r
A
nt
ra
g

ge
st
el
lt
w
er
de

n.

2)
Fü

r
B
ei
fä
ng

e
w
er
de

n
5
t
be

re
itg

es
te
llt
.

H
er
in
g

H
E
R
/3
A
.

3a
19

7
Fü

r
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
ik
an

n
ei
n
sc
hr
ift
lic
he

r
A
nt
ra
g
ge

st
el
lt

w
er
de

n.

H
er
in
g

H
E
R
/0
3A

-B
C

B
ei
fä
ng

e
in

3a
51

D
ie
Q
uo

te
is
t
nu

r
fü
r
A
nl
an

du
ng

en
vo
n
H
er
in
g
al
s
B
ei
fa
ng

,
de

r
in

Fi
sc
he

re
ie
n
m
it
ei
ne
r
M
as
ch

en
öf
fn
un

g
vo
n
w
en

ig
er

al
s
32

m
m

ge
fa
ng

en
w
ur
de

,
ve
rf
üg

ba
r.

H
er
in
g

H
E
R
/3
D
-R
30

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
U
nt
er
di
-

vi
si
on

en
25

bi
s
27

,
28

.2
,
29

un
d
32

99
4

D
ie

Q
uo

te
st
eh

t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
in

de
r
S
pr
ot
te
nf
is
ch

er
ei

zu
r

V
er
fü
gu

ng
.
E
s

ka
nn

ei
n

sc
hr
ift
lic
he

r
A
nt
ra
g

au
f
Z
ut
ei
lu
ng

ge
st
el
lt
w
er
de

n.

La
ch

s
S
A
L/
3B

C
D
-F

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
U
nt
er
di
-

vi
si
on

en
22

bi
s
31

2
10

1
S
tü
ck

1)
D
er

Fa
ng

vo
n
La

ch
s
is
t
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

er
la
ub

t.

2)
Fü

r
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i
ka
nn

ei
n

sc
hr
ift
lic
he

r
A
nt
ra
g

ge
st
el
lt

w
er
de

n,
so
fe
rn

de
r
Fi
sc
he

re
ib
et
rie
b

be
re
its

in
de

n
V
or
ja
hr
en

ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
ib

et
rie
be

n
ha

t.

Le
ng

LI
N
/0
4-
C
.

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
4

25
0

−

Le
ng

LI
N
/0
5E

I.
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
5

6
D
er

Fa
ng

is
t
nu

r
al
s
un

ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 15 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

Le
ng

LI
N
/6
X
14

.
U
ni
on

s-
un

d
in
te
rn
at
io
na

le
G
e-

w
äs
se
r
vo
n
6,

7,
8,

9,
10

,
12

un
d
14

16
6

−

Le
ng

un
d
B
la
ul
en

g
B
/L
/0
5B

-F
.

Fä
rö
is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
5b

52
1)

D
as

E
in
la
uf
en

in
di
e
Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
nu

r
m
it

ei
ne

r
au

f
da

s
Fa

hr
ze
ug

au
sg
es
te
llt
en

Li
ze
nz

de
r
fä
rö
is
ch

en
Fi
sc
he

re
ib
eh

ör
de

er
la
ub

t.
D
ie
E
in
fa
hr
t
in

di
e
Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
de

r
B
LE

vo
r
de

r
Fa

ng
au

fn
ah

m
e
an

zu
ze
ig
en

un
d
di
e

zu
r
V
er
fü
gu

ng
st
eh

en
de

R
es
tq
uo

te
zu

er
fr
ag

en
.
U
nm

itt
el
ba

r
na

ch
de

m
V
er
la
ss
en

de
s
Fa

ng
ge

bi
et
s
si
nd

di
e
Fä

ng
e
de

r
B
LE

m
itz
ut
ei
le
n.

2)
B
ei
fä
ng

e
vo
n
R
un

dn
as
en

-G
re
na

di
er

un
d

S
ch

w
ar
ze
m

D
e-

ge
nf
is
ch

kö
nn

en
bi
s
zu

fo
lg
en

de
rO

be
rg
re
nz
e
au

ff
ol
ge

nd
e
E
U
-

Q
uo

te
an

ge
re
ch

ne
t
w
er
de

n
(O
TH

/*
05

B
-F
):
66

5
t

Li
m
an

de
un

d
R
ot
zu
ng

e
L/
W
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

15
1

D
er

Fa
ng

is
t
bi
s
zu
m

W
id
er
ru
f
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)

bi
s

hö
ch

st
en

s
25

%
de

r
an

B
or
d

be
fin
dl
ic
he

n
G
es
am

tf
an

gm
en

ge
pr
o
Fa

ng
re
is
e
er
la
ub

t.

M
ak
re
le

M
A
C
/2
A
34

.
3a

un
d
4;

U
ni
on

sg
ew

äs
se
rv

on
2a

,3
bc

un
d
U
nt
er
di
vi
si
on

en
22

bi
s
32

47
D
er

Fa
ng

is
tf
ür

Fa
hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
ra

ls
B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

M
ak
re
le

M
A
C
/2
C
X
14

-
6,

7,
8a

,
8b

,
8d

un
d
8e

;
U
ni
-

on
sg

ew
äs
se
r
un

d
in
te
rn
at
io
-

na
le
G
ew

äs
se
rv
on

5b
;i
nt
er
na

-
tio

na
le

G
ew

äs
se
r
vo
n

2a
,
12

un
d
14

47
1)

D
er

Fa
ng

is
t
fü
r
Fa

hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
r
al
s

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
D
av
on

28
ti
n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rv
on

2a
;U

ni
on

sg
ew

äs
se
ru

nd
no

rw
eg

is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
4a

in
de

r
Z
ei
t
vo
m

1.
Ja
nu

ar
bi
s

zu
m

15
.
Fe

br
ua

r
20

19
un

d
vo

m
1.

S
ep

te
m
b
er

bi
s

zu
m

31
.
D
ez
em

be
r
20

19
(M

A
C
/*
4A

-E
N
)m

ög
lic
h.

P
la
tt
fis
ch

e
FL

X
/0
5B

-F
.

Fä
rö
is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
5b

1
D
as

E
in
la
uf
en

in
di
e

Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
nu

r
fü
r

Fa
hr
ze
ug

e
m
it
Z
ug

an
gs
liz
en

z
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 16 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

R
oc

he
n

S
R
X
/2
A
C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

14
1)

D
er

Fa
ng

vo
n
R
oc

he
n
is
t
nu

r
al
s
B
ei
fa
ng

bi
s
zu

15
0
kg

pr
o

K
al
en

de
rw
oc

he
zu
lä
ss
ig
.

2)
Fä

ng
e
vo
n
B
lo
nd

ro
ch

en
(R
aj
a
br
ac
hy
ur
a)

in
de

n
U
ni
on

s-
ge

w
äs
se
rn

vo
n
4
(R
JH

/0
4-
C
.),

in
de

n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

vo
n
4

un
d
2a

vo
n
K
uc

ku
ck
sr
oc

he
n
(L
eu

co
ra
ja
na

ev
us
)(
R
JN

/2
A
C
4-
C
),

N
ag

el
ro
ch

en
(R
aj
a

cl
av
at
a)

(R
JC

/2
A
C
4-
C
)
un

d
Fl
ec
kr
oc

he
n

(R
aj
a
m
on

ta
gu

i)
(R
JM

/2
A
C
4-
C
)s
in
d
ge

tr
en

nt
zu

m
el
de

n.

3)
G
ilt

ni
ch

t
fü
r
B
lo
nd

ro
ch

en
(R
aj
a
br
ac
hy
ur
a)

in
de

n
U
ni
on

s-
ge

w
äs
se
rn

vo
n

2a
un

d
K
le
in
äu

gi
ge

n
R
oc

he
n

(R
aj
a

m
ic
ro
-

oc
el
la
ta
)
in

de
n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

vo
n
2a

un
d

4.
U
ng

ew
ol
lt

ge
fa
ng

en
en

E
xe
m
pl
ar
en

di
es
er

A
rt
en

w
ird

ke
in

Le
id

zu
ge

fü
gt
.

D
ie

Fi
sc
he

w
er
de

n
um

ge
he

nd
fr
ei
ge

se
tz
t.
D
ie

Fi
sc
he

r
w
er
de

n
an

ge
ha

lte
n,

Te
ch

ni
ke
n
un

d
A
us
rü
st
un

ge
n
zu

en
tw
ic
ke
ln

un
d

an
zu
w
en

de
n,

di
e
da

s
ra
sc
he

un
d
si
ch

er
e
A
us
se
tz
en

vo
n
Ti
er
en

di
es
er

A
rt
er
le
ic
ht
er
n.

R
oc

he
n

S
R
X
/6
7A

K
X
D

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n

6a
,
6b

,
7a

-c
un

d
7e

-k
12

1)
F
än

g
e

vo
n

K
uc

ku
ck
sr
o
ch

en
(L
eu

co
ra
ja

na
ev
us

)
(R
JN

/
67

A
K
X
D
),
N
ag

el
ro
ch

en
(R
aj
a
cl
av
at
a)

(R
JC

/6
7A

K
X
D
),
B
lo
nd

ro
-

ch
en

(R
aj
a
br
ac
hy
ur
a)

(R
JH

/6
7A

K
X
D
),
Fl
ec
kr
oc

he
n
(R
aj
a
m
on

-
ta
g
ui
)
(R
JM

/6
7A

K
X
D
),

S
an

d
ro
ch

en
(R
aj
a

ci
rc
ul
ar
is
)
(R
JI
/

67
A
K
X
D
)
un

d
C
ha

gr
in
ro
ch

en
(R
aj
a

fu
llo
ni
ca
)
(R
JF

/6
7A

K
X
D
)

si
nd

ge
tr
en

nt
zu

m
el
de

n.

B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
en

:

2)
D
av
on

dü
rf
en

un
be

sc
ha

de
t
de

r
V
er
bo

te
ge

m
äß

de
n
A
rt
ik
el
n

13
un

d
46

de
r
TA

C
-V
O
fü
r
di
e
da

rin
ge

na
nn

te
n
G
eb

ie
te

bi
s
zu

5
%

in
de

n
U
ni
on

sg
ew

äs
se
rn

vo
n
7d

(S
R
X
/*
07

D
.)
ge

fa
ng

en
w
er
de

n.
Fä

ng
e
vo
n
K
uc

ku
ck
sr
oc

he
n
(L
eu

co
ra
ja

na
ev
us
)(
R
JN

/
*0
7D

.),
N
ag

el
ro
ch

en
(R
aj
a

cl
av
at
a)

R
JC

/*
07

D
,
B
lo
nd

ro
ch

en
(R
aj
a

br
ac

hy
ur
a)

(R
JH

/*
07

D
),

Fl
ec
kr
oc

he
n

(R
aj
a

m
on

ta
g
ui
)

(R
JM

*0
7D

),
S
an

dr
oc

he
n
(R
aj
a
ci
rc
ul
ar
is
)
(R
JI
/*
07

D
)
un

d
C
ha

-
gr
in
ro
ch

en
(R
aj
a
fu
llo
ni
ca
)(
R
JF

/*
07

D
)s
in
d
ge

tr
en

nt
zu

m
el
de

n.

D
ie
se

B
ed

in
gu

ng
gi
lt

ni
ch

t
fü
r
K
le
in
äu

gi
ge

n
R
oc

he
n

(R
aj
a

m
ic
ro
oc

el
la
ta
)
un

d
P
er
lro

ch
en

(R
aj
a
un

du
la
ta
).
H
ie
r
lie
gt

di
e

TA
C
fü
r
D
eu

ts
ch

la
nd

be
i0

t.
U
ng

ew
ol
lt
ge

fa
ng

en
e
E
xe
m
pl
ar
e

di
es
er

A
rt
w
ird

ke
in

Le
id

zu
ge

fü
gt
.
D
ie

Fi
sc
he

si
nd

um
ge

he
nd

fr
ei
zu
se
tz
en

.
D
ie

Fi
sc
he

r
w
er
de

n
an

ge
ha

lte
n,

Te
ch

ni
ke
n
un

d
A
us
rü
st
un

ge
n
zu

en
tw
ic
ke
ln

un
d
an

zu
w
en

de
n,

di
e
da

s
ra
sc
he

un
d
si
ch

er
e
A
us
se
tz
en

vo
n
Ti
er
en

di
es
er

A
rt
er
le
ic
ht
er
n.

R
ot
ba

rs
ch

R
E
D
/0
5B

-F
.

Fä
rö
is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
5b

6
D
as

E
in
la
uf
en

in
di
e

Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
nu

r
fü
r

Fa
hr
ze
ug

e
m
it
Z
ug

an
gs
liz
en

z
er
la
ub

t.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 17 von 21



D
eu

ts
ch

e
B
ez
ei
ch

nu
ng

de
r
Fi
sc
ha
rt

FA
O
-C

O
D
E
/G
eb

ie
ts
-C

od
e

na
ch

V
or
ga

be
de

r
E
U
-K
O
M

G
eb

ie
t

Q
uo

te
in

t
Fa

ng
ge

w
ic
ht

Fa
ng

re
ge

lu
ng

en

S
an

da
al

un
d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
-

fä
ng

e
S
A
N
/2
A
3A

4.
U
ni
o
ns
ge

w
äs
se
r
vo

n
2a

,
3a

un
d
4

16
2

Fü
r
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
ik
an

n
ei
n
sc
hr
ift
lic
he

r
A
nt
ra
g
ge

st
el
lt

w
er
de

n.

S
ch

el
lfi
sc
h

H
A
D
/2
A
C
4.

4;
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

63
9

–

S
ee
la
ch

s
P
O
K
/0
5B

-F
.

Fä
rö
is
ch

e
G
ew

äs
se
r
vo
n
5b

52
D
as

E
in
la
uf
en

in
di
e

Fi
sc
he

re
iz
on

e
de

r
Fä

rö
er

is
t
nu

r
fü
r

Fa
hr
ze
ug

e
m
it
Z
ug

an
gs
liz
en

z
er
la
ub

t.

S
ee
te
uf
el

A
N
F/
07

.
7

10
1)

D
er

Fa
ng

is
t
fü
r
Fa

hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

2)
D
ie
Q
uo

te
da

rf
ni
ch

ti
n
de

n
G
ew

äs
se
rn

un
te
rd

er
H
oh

ei
to

de
r

de
r
G
er
ic
ht
sb

ar
ke
it
S
pa

ni
en

s
be

fis
ch

t
w
er
de

n.

S
ee
te
uf
el

A
N
F/
2A

C
4-
C

U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

60
D
er

Fa
ng

is
t
fü
r
Fa

hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

S
ee
te
uf
el

A
N
F/
56

-1
4

6;
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
5b

;
12

un
d
14

(in
te
rn
at
io
na

le
G
ew

äs
-

se
r)

10
D
er

Fa
ng

is
t
fü
r
Fa

hr
ze
ug

e
oh

ne
E
in
ze
lz
ut
ei
lu
ng

nu
r
al
s

un
ve
rm

ei
db

ar
er

B
ei
fa
ng

(k
ei
ne

ge
zi
el
te

Fi
sc
he

re
i)
er
la
ub

t.

S
pr
ot
te

un
d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
-

fä
ng

e
S
P
R
/0
3A

.
3a

37
B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
:U

nb
es
ch

ad
et

de
rP

fli
ch

tz
ur

A
nl
an

du
ng

kö
nn

en
Fä

ng
e
vo
n
K
lie
sc
he
,W

itt
lin
g
un

d
S
ch

el
lfi
sc
h
bi
s
zu

5
%

de
r
Q
uo

te
um

fa
ss
en

(O
TH

/*
03

A
.).

W
en

n
di
es
e
B
es
tim

m
un

g
fü
r

ei
ne

B
ei
fa
ng

ar
t
in

di
es
er

Fi
sc
he

re
i
ve
rw
en

de
t
w
ird

,
da

rf
di
e

B
es
tim

m
un

g
zu
r
ar
te
nü

be
rg
re
ife
nd

en
Fl
ex
ib
ili
tä
t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
de

rs
el
be

n
A
rt
ni
ch

t
ve
rw
en

de
t
w
er
de

n.

S
tin

td
or
sc
h
un

d
da

zu
ge

hö
rig

e
B
ei
fä
ng

e
N
O
P
/2
A
3A

4.
U
ni
on

sg
ew

äs
se
r
vo
n
3a

;
U
ni
-

on
sg
ew

äs
se
r
vo
n
2a

un
d
4

11
B
es
on

de
re

B
ed

in
gu

ng
:U

nb
es
ch

ad
et

de
rP

fli
ch

tz
ur

A
nl
an

du
ng

kö
nn

en
Fä

ng
e
vo
n
S
ch

el
lfi
sc
h
un

d
W
itt
lin
g
bi
s
zu

5
%

de
r

Q
uo

te
um

fa
ss
en

(O
T2

/*
2A

3A
4)
.
W
en

n
di
es
e
B
es
tim

m
un

g
fü
r

ei
ne

B
ei
fa
ng

ar
t
in

di
es
er

Fi
sc
he

re
i
ve
rw
en

de
t
w
ird

,
da

rf
di
e

B
es
tim

m
un

g
zu
r
ar
te
nü

be
rg
re
ife
nd

en
Fl
ex
ib
ili
tä
t
fü
r
B
ei
fä
ng

e
de

rs
el
be

n
A
rt
ni
ch

t
ve
rw
en

de
t
w
er
de

n.

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Dienstag, 14. Mai 2019
BAnz AT 14.05.2019 B6
Seite 18 von 21



XIV.

Verfahren zur Beantragung der Anwendung der jahresübergreifenden Flexibilität
für Bestände, die der Anlandeverpflichtung unterliegen

1 Auf Bestände, für die eine Pflicht zur Anlandung gemäß Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt,
kann die Bundesrepublik Deutschland gemäß Absatz 9 eine jahresübergreifende Flexibilität von bis zu 10 % ihrer
zulässigen Anlandungen bzw. Jahresendquote anwenden. Es gilt Artikel 105 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009. Dies
bedeutet, dass diese Mengen im Folgejahr von der Quotenzuteilung an die Bundesrepublik abgezogen werden.

Zu diesem Zweck kann die Bundesrepublik die Anlandung zusätzlicher Mengen eines in Nummer 4 aufgeführten
Bestands nach Antrag gestatten sofern diese Mengen 10 % der Jahresendquote Deutschlands nicht überschreiten.

2 Der Antrag muss schriftlich bei der BLE gestellt werden.

3 Antragsteller im Sinne dieser Regelung sind:

3.1 Für Bestände, die per Sammelerlaubnis und Fangerlaubnis verwaltet werden

a) Fischereibetriebe, die keiner Erzeugerorganisation bzw. keinem Zusammenschluss gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG
angehören

b) Die Erzeugerorganisationen bzw. die Zusammenschlüsse gemäß § 3 Absatz 4 SeeFischG für die bei ihnen organi-
sierten Fischereibetriebe.

3.2 Für Bestände, die per Allgemeiner Fangerlaubnis (Bekanntmachung) verwaltet werden

Die Beantragung erfolgt entsprechend Nummer 3.1 für Fischereibetriebe.

Im Rahmen der Prüfung werden die betroffenen berufsständischen Wirtschaftsverbände angehört.

3.3 Für Betriebe im nicht organisierten Nebenerwerb sind keine Antragstellungen möglich.

4 Für folgende Bestände kann ein Antrag gestellt werden:

4.1 Ostsee

COD/3BC+24 COD/3DX32. HER/3BC+24 SPR/3BCDC SAL/3BCD-F

4.2 Pelagische Bestände andere Gebiete

ARU/34-C ARU/1/2.

HER/3. HER/03A-BC HER/7G-K. HER/2A47DX

HER/5B6ANB HER/4CXB7D HER/4AB. HER/1/2-

JAX/2A-14 JAX/4BC7D

MAC/2A34. MAC/2CX14-

SPR/2AC4-C SPR/7DE.

WHB/1X14

5 Folgende Mindestangaben müssen für die Bearbeitung des Antrags vorliegen:

– Name und Anschrift des Antragstellers

– Telefon- und/oder Faxnummer oder eine E-Mail-Adresse

– Angabe des Bestands/der Bestände und die voraussichtlich benötigte Menge zur flexiblen Nutzung (maximal 10 %
der aktuell zugeteilten Fangmenge)

– Begründung, die die Bereitstellung einer zusätzlichen Fangmenge von bis zu 10 % im laufenden Fischereijahr er-
forderlich macht

– Erklärung, dass der entsprechende Abzug von bis zu 10 % im darauffolgenden Fischereijahr bei der Bewirtschaftung
des entsprechenden Bestands im Sinne der Anlandeverpflichtung berücksichtigt wird.

XV.

Verfahren zur Beantragung der Anwendung der Interarten −
Flexibilität für Bestände, die der Anlandeverpflichtung unterliegen

1 Auf Bestände, für die eine Pflicht zur Anlandung gemäß Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt,
kann die Bundesrepublik Deutschland gemäß Absatz 8 Fänge von Arten, für die die Bundesrepublik über keine Quote
verfügt oder mit denen die Quoten für die betreffenden Bestände überschritten werden, bis zu einem Satz von höchs-
tens 9 % von der Quote der Zielarten abgezogen werden. Diese Bestimmung gilt nur, wenn der Bestand der Nichtzielart
innerhalb sicherer biologischer Grenzen liegt gemäß der aktuell gültigen TAC-Verordnung.

2 Grundsätzlich sollte die Interarten-Flexibilität nur angewandt werden, wenn folgende Maßnahmen bereits vollstän-
dig ausgeschöpft bzw. nicht angewandt werden können:

– technische Maßnahmen zur Vermeidung unerwünschter Beifänge,

– Maßnahmen gemäß der aktuell gültigen Rückwurfpläne (z. B. De-minimis-Regelungen),
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– jahresübergreifende Flexibilität und

– nationale und/oder internationale Quotentausche.

3 Der Antrag muss schriftlich bei der BLE gestellt werden.

XVI.

Nebenbestimmungen

Nebenbestimmungen gemäß § 3 Absatz 1 Satz 7 SeeFischG für alle Fangerlaubnisse

1 Die Inhaber der Fischereibetriebe haben dafür zu sorgen, dass sie jederzeit Kenntnis über Veröffentlichungen von
Fischereibestimmungen erhalten. Bekanntmachungen über den Fischfang durch deutsche Fischereibetriebe im Jahr
2019 sind an Bord eines jeden deutschen Fischereifahrzeugs als Kopie oder in elektronischer Form mitzuführen. Von
der Mitführungspflicht sind Inhaber von Fischereibetrieben mit Fahrzeugen mit einer Länge über alles von unter 8 Metern
befreit, wenn sichergestellt ist, dass sie über die einschlägigen Bestimmungen informiert sind.

2 Einstellung der Fischerei

Alle Fangerlaubnisse für das Jahr 2019 stehen unter der auflösenden Bedingung, dass durch Rechtsakte der Euro-
päischen Union oder durch Bekanntmachungen der BLE ein Zeitpunkt festgesetzt wird, zu dem aufgrund der getätigten
Fänge eine Fangquote als ausgeschöpft gilt (gemäß Artikel 36 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009). Eine Fangerlaubnis
ist daher nach Bekanntgabe der Ausschöpfung einer Quote ungültig.

Eine Fangerlaubnis kann widerrufen werden, wenn die Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fangquote zu
erwarten ist. Eine Fangerlaubnis kann darüber hinaus widerrufen oder nachträglich mit Nebenbestimmungen versehen
werden, wenn dies im Interesse der Bestandserhaltung erforderlich ist, Veränderungen in der Struktur der deutschen
Seefischerei eintreten, die fischereirechtlichen Bestimmungen nicht befolgt werden oder im Interesse einer besseren
Bewirtschaftung der Fangquoten erforderlich ist. Im Übrigen ist § 49 VwVfG anwendbar.

Ab dem Zeitpunkt des Eintritts der auflösenden Bedingung bzw. des Widerrufs ist der weitere Fang von Fischen dieses
Bestands oder dieser Bestandsgruppe sowie das Aufbewahren an Bord, das Umladen oder Anlanden von Fängen, die
nach diesem Zeitpunkt getätigt wurden, untersagt.

3 Vor Aufnahme der Fangtätigkeit hat sich der Kapitän eines Fischereifahrzeugs in geeigneter Weise zu vergewissern,
ob ein Fangverbot für eine Fischart in dem Fanggebiet angekündigt oder bereits erlassen worden ist oder Beschrän-
kungen für die Ausübung der Fischerei vorliegen.

XVII.

Sofortige Vollziehung

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf § 80 Absatz 2 Num-
mer 4 VwGO. Nach Abwägung sämtlicher im konkreten Fall betroffener öffentlicher und privater Interessen ist dem
besonderen Interesse der BLE an der sofortigen Vollziehung der Fangregelungen der Vorrang gegenüber dem Interesse
der Betroffenen an der aufschiebenden Wirkung eines Widerspruchs gemäß § 80 Absatz 1 VwGO einzuräumen. Die
Anordnung der sofortigen Vollziehung ist dringend geboten, um den wirtschaftlichen Einsatz aller deutschen Fische-
reifahrzeuge zu sichern und um eine Ausfischung der Quoten zu gewährleisten. Außerdem sind Fangquotenüberzie-
hungen zu vermeiden, da diese erhebliche Nachteile – auch finanzieller Art – für die Bundesrepublik Deutschland nach
sich ziehen können.

XVIII.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich, in elektronischer Form nach § 3a Absatz 2 VwVfG oder zur Niederschrift bei der BLE mit Sitz
in Bonn zu erheben.

Wegen der Anordnung der sofortigen Vollziehung hat ein Widerspruch gegen diese Allgemeinverfügung keine aufschie-
bende Wirkung (§ 80 Absatz 2 Nummer 4 VwGO). Dies bedeutet, dass die Allgemeinverfügung auch dann befolgt
werden muss, wenn sie mit einem Widerspruch angegriffen wird. Die Aussetzung der Vollziehung kann bei der BLE
mit Sitz in Bonn (§ 80 Absatz 4 VwGO) oder die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung des Widerspruchs beim
Verwaltungsgericht Hamburg (§ 80 Absatz 5 VwGO) beantragt werden.

XIX.

Hinweise

1 Alle Mengenangaben von Fangquoten in den Bekanntmachungen und Fangerlaubnissen beziehen sich auf das
Lebendgewicht.

2 Bekanntmachungen und Formulare stehen auf der Internetseite der BLE (www.ble.de/Fischerei) zum Download zur
Verfügung.
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3 Seit dem 1. Oktober 2014 ist es gemäß schwedischen nationalen Regelungen im Sinne von Artikel 5 Absatz 2 der
Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 in Verbindung mit Anhang I Ziffer 12 (Zugangsregelungen zu Gewässern Schwedens)
für deutsche Fischereifahrzeuge nicht gestattet, Fischerei in der Zwölfseemeilenzone Schwedens auszuüben.

4 Der Fischfang ohne Erlaubnis, die Nichtbeachtung von Bestimmungen, Auflagen oder unrichtige Fangmeldungen
können – neben anderen Tatbeständen – als Ordnungswidrigkeiten mit Geldbußen bis zu einhunderttausend Euro
geahndet werden. Beim Handeln aus Gewinnsucht oder beim gewerbsmäßigen Handeln können bestimmte Tatbestände
als Straftat mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldbuße bestraft werden. Fische und Fanggeräte, auf die sich
eine Ordnungswidrigkeit bezieht, können eingezogen werden. Insbesondere wird auf § 18 SeeFischG und die Verordnung
zur Durchsetzung des gemeinschaftlichen Fischereirechts vom 16. Juni 1998 (Seefischerei-Bußgeldverordnung, BGBl. I
S. 1355), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Februar 2018 (BGBl. I S. 196), hingewiesen. Im Falle
schwerer oder wiederholter Verstöße gegen Bestimmungen des Fischereirechts kann die Fangerlaubnis versagt werden.

XX.

Inkrafttreten

Die mit dieser Bekanntmachung verfügten Fangregelungen gelten am Tag nach der Veröffentlichung im Bundesanzeiger
als bekannt gegeben.

Hamburg, den 29. April 2019
522 - 04.10 - 41.6 - Bek. 6/19/52

Bundesanstalt
für Landwirtschaft und Ernährung

Im Auftrag
Wessendor f
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